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LANDRATSAMT DEGGENDORF 
 
Vollzug des Infektionsschutzgesetzes (IfSG); 

Erlass einer Allgemeinverfügung über die Testpflicht aufgrund eines Ausbruchsgeschehens 

im Seniorendomizil Haus Marienthal, Kieslingstraße 2, 94469 Deggendorf, zur Bekämpfung 

der übertragbaren Krankheit Covid-19 

 

Das Landratsamt Deggendorf erlässt folgende 

 

Allgemeinverfügung 
 

1. Für die Bewohnerinnen und Bewohner sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Se-

niorendomizil Haus Marienthal, Kieslingstraße 2, 94469 Deggendorf, wird eine molekularbio-

logische Testung auf das Vorliegen einer Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 ange-

ordnet. Diese Personen werden zu einer Reihentestung des Gesundheitsamtes Deggendorf 

am 13.12.2021 um 10.00 Uhr in das Seniorendomizil Haus Marienthal, Kieslingstraße 2, 94469 

Deggendorf, vorgeladen. Die Reihentestungen werden durch einen Beauftragten des Gesund-

heitsamtes Deggendorf in Abstimmung mit der Einrichtungsleitung und der Regierung von Nie-

derbayern, Sachgebiet 10, durchgeführt. 

 

2. Wenn die von den Maßnahmen betroffenen Personen geschäftsunfähig oder in der Ge-

schäftsfähigkeit beschränkt sind, hat derjenige für die Erfüllung der genannten Verpflichtung 

zu sorgen, dem die Sorge für die Person zusteht. Die gleiche Verpflichtung trifft den Betreuer 

einer von Maßnahmen betroffenen Person, soweit die Erfüllung dieser Verpflichtung zu seinem 

Aufgabenkreis gehört. 

 

3. Diese Allgemeinverfügung ist kraft Gesetzes sofort vollziehbar. Die Allgemeinverfügung tritt 

mit Wirkung vom 10.12.2021, 00:00 Uhr, in Kraft und mit Ablauf des 20.12.2021 außer Kraft. 

 

4. Diese Allgemeinverfügung ergeht kostenfrei. 

 

 

 

Landratsamt Deggendorf 

Deggendorf, 08.12.2021 
 
Hr. Peterle 
Leitender Regierungsdirektor 
 
 
 

H i n w e i s : 
Gemäß Artikel 41 Abs. 4 Satz 1 BayVwVfG ist nur der verfügende Teil einer Allgemeinverfü-
gung öffentlich bekanntzumachen. Die Allgemeinverfügung liegt mit Begründung und Rechts-
behelfsbelehrung im Landratsamt Deggendorf, Herrenstraße 18, 94469 Deggendorf Zi. Nr. 
109, 1. Stock, aus. Sie kann während der allgemeinen Dienstzeiten eingesehen werden. Wir 
bitten um telefonische Terminvereinbarung unter 0991/3100125. 
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LANDRATSAMT DEGGENDORF 
Herrenstraße 18 

94469 Deggendorf 
 
Az. 30-5651.06 
 
Vollzug Verordnung (EU) 2016/429, Tiergesundheitsgesetz (TierGesG), Geflügelpest-
Verordnung (GeflpestV) und Viehverkehrsverordnung (ViehVerkV); 
Allgemeinverfügung zum Verbot von Geflügel-Ausstellungen und zur Untersuchungs-
pflicht von Geflügel im mobilen Handel zum Schutz vor der Geflügelpest 
 
Das Landratsamt Deggendorf erlässt folgende 
 

A l l g e m e i n v e r f ü g u n g: 
 
1. Ausstellungen, Märkte und Schauen sowie Veranstaltungen ähnlicher Art, bei denen 

Geflügel im Sinne des Art. 4 Nr. 9 VO (EU) 2016/429 und/oder in Gefangenschaft ge-
haltene Vögel im Sinne des Artikel 4 Nr. 10 VO (EU) 2016/429, verkauft, gehandelt 
oder zur Schau gestellt werden, sind im Landkreis Deggendorf verboten. 

 
2. Geflügel (i.S.v. Art. 4 Nrn. 9 und 10 VO (EU) 2016/429: Hühner, Truthühner, Perlhüh-

ner, Rebhühner, Fasane, Laufvögel, Wachteln, Enten und Gänse, die in Gefangen-
schaft aufgezogen oder gehalten werden) darf außerhalb einer gewerblichen Nieder-
lassung oder von Personen, welche keine solche Niederlassung haben, gewerbsmäßig 
nur abgegeben werden, soweit das Geflügel längstens vier Tage vor der Abgabe kli-
nisch tierärztlich oder, im Fall von Enten und Gänsen, virologisch nach näherer Anwei-
sung der zuständigen Behörde mit negativem Ergebnis auf hochpathogenes oder nied-
rigpathogenes aviäres Influenzavirus untersucht worden ist. Beginn der Viertagesfrist 
ist der Tag des auf der tierärztlichen Bescheinigung eingetragenen Untersuchungsda-
tums bzw. des Datums des Laboruntersuchungsbefundes. 

 
- Im Fall von Enten und Gänsen sind die virologischen Untersuchungen jeweils 

an Proben von 60 Tieren je Bestand in einem Landeslabor oder in einem für 
diese Untersuchung nach der Norm ISO/IEC 17025 akkreditierten Privatlabor 
durchzuführen. Die Probenahme für die virologische Untersuchung hat durch 
einen praktizierenden Tierarzt mittels eines Rachen- und Kloakentupfers zu er-
folgen. Werden weniger als 60 Enten oder Gänse gehalten, sind die jeweils 
vorhandenen Enten und Gänse zu untersuchen.  

 
- Im Fall von anderem Geflügel als Enten und Gänsen sind die zur Abgabe im 

Reisegewerbe vorgesehenen Tiere durch einen praktizierenden Tierarzt kli-
nisch zu untersuchen. 

 
3. Die sofortige Vollziehung der Ziffern 1 und 2 dieser Allgemeinverfügung wird angeord-

net. 
 
4. Diese Allgemeinverfügung ergeht kostenfrei. 
 
5. Diese Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt des 

Landkreises Deggendorf als öffentlich bekanntgegeben. 
 
Landratsamt Deggendorf 
Deggendorf, 07.12.2021 
gez. 
Peterle 
Ltd. Regierungsdirektor 
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Hinweise: 
 
1. Gem. Art. 41 Abs. 4 Satz 1 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz ist nur der ver-

fügende Teil der Allgemeinverfügung öffentlich bekannt zu machen. Die Allgemeinver-
fügung liegt mit Begründung und Rechtsbehelfsbelehrung im Landratsamt Deggendorf, 
Herrenstraße 18, 94469 Deggendorf, Zimmer 20, aus. Sie kann während der allgemei-
nen Dienstzeiten nach vorheriger Terminvereinbarung eingesehen werden. 

 
2. Nicht verboten ist die Winterfütterung der Singvögel im Landkreis Deggendorf. 
 
3. Die folgenden Anordnungen gelten auch weiterhin (Biosicherheitsmaßnahmen / 

Fütterungsverbot von wasserlebendem Wildgeflügel / Dokumentationspflich-
ten): 

 
 3.1 Allgemeinverfügung vom 01.02.2021: 

1. Halter von Geflügel (i.S.v. § 1 Abs. 2 Nr. 2 GeflpestV: Hühner, Truthüh-
ner, Perlhühner, Rebhühner, Fasane, Laufvögel, Wachteln, Enten und 
Gänse, die in Gefangenschaft aufgezogen oder gehalten werden) im 
Landkreis Deggendorf bis einschließlich 1.000 Stück Geflügel haben si-
cherzustellen, dass 

- die Ein- und Ausgänge zu den Ställen oder die sonstigen Stand-
orte des Geflügels gegen unbefugten Zutritt oder unbefugtes Be-
fahren gesichert sind, 

- die Ställe oder die sonstigen Standorte des Geflügels von be-
triebsfremden Personen nur mit betriebseigener Schutzkleidung 
oder Einwegschutzkleidung betreten werden und dass diese Per-
sonen die Schutz- oder Einwegschutzkleidung nach Verlassen 
des Stalles oder sonstigen Standorts des Geflügels unverzüglich 
ablegen 

- Schutzkleidung nach Gebrauch unverzüglich gereinigt und desin-
fiziert und Einwegschutzkleidung nach Gebrauch unverzüglich un-
schädlich beseitigt wird, 

- nach jeder Einstallung oder Ausstallung von Geflügel die dazu ein-
gesetzten Gerätschaften und der Verladeplatz gereinigt und des-
infiziert werden und dass nach jeder Ausstallung die frei geworde-
nen Ställe einschließlich der dort vorhandenen Einrichtungen und 
Gegenstände gereinigt und desinfiziert werden, 

- betriebseigene Fahrzeuge abweichend von § 17 Absatz 1 Satz 1 
und 2 der Viehverkehrsverordnung unmittelbar nach Abschluss ei-
nes Geflügeltransports auf einem befestigten Platz gereinigt und 
desinfiziert werden, 

- Fahrzeuge, Maschinen und sonstige Gerätschaften, die in der Ge-
flügelhaltung eingesetzt und 
a) in mehreren Ställen oder 
b) von mehreren Betrieben gemeinsam 
benutzt werden, jeweils vor der Benutzung in einem anderen Stall 
oder, in den Fällen des Buchstaben b, im abgebenden Betrieb vor 
der Abgabe gereinigt und desinfiziert werden, 

- eine ordnungsgemäße Schadnagerbekämpfung durchgeführt wird 
und hierüber Aufzeichnungen gemacht werden, 

- der Raum, der Behälter oder die sonstigen Einrichtungen zur Auf-
bewahrung verendeten Geflügels nach jeder Abholung, mindes-
tens jedoch einmal im Monat, gereinigt und desinfiziert wird oder 
werden sowie 
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- eine betriebsbereite Einrichtung zum Waschen der Hände sowie 
eine Einrichtung zum Wechseln und Ablegen der Kleidung und zur 
Desinfektion der Schuhe vorgehalten wird. 

 
3. Für Wildvögel (i.S.v. § 1 Abs. 2 Nr. 7 GeflpestV: Hühnervögel, Gänsevö-

gel, Greifvögel, Eulen, Regenpfeiferartige, Lappentaucherartige oder 
Schreitvögel) gilt ein allgemeines Fütterungsverbot im gesamten Land-
kreis Deggendorf. 

 
 3.2 Allgemeinverfügung vom 24.03.2021: 

2. Halter von Geflügel mit einem Bestand bis einschließlich 100 Stück 
Geflügel im Landkreis Deggendorf haben im Bestandregister nach § 2 
Abs. 2 GeflpestV ergänzende Aufzeichnungen über die Anzahl der pro 
Werktag verendeten Tiere zu machen. Halter von Geflügel in den nach 
Ziffer 1 dieser Allgemeinverfügung genannten Gemeindegebieten mit 
einem Bestand bis einschließlich 1.000 Tieren haben nach § 2 Abs. 2 
GeflpestV ergänzende Aufzeichnungen über die Gesamtzahl der ge-
legten Eier pro Bestand und Werktag zu führen. 

 
4. Auf die Vorgaben gem. Art. 170 Abs. 1 i.V.m. Art. 10 Abs. 1 Buchst. c) VO (EU) 

2016/429 i.V.m. § 3 GeflpestV und Art. 170 Abs. 1 i.V.m. Art. 10 Abs. 1 Buchst. a) i.V.m. 
Abs. 5 VO (EU) 2016/429 i.V.m. § 4 Abs. 1 Nr. 1 GeflpestV hinsichtlich der allgemein 
geltenden Vorgaben zur Fütterung und Tränkung sowie zur Früherkennung bei gehäuf-
ten Verlusten wird hingewiesen. 

 
5. Es wird empfohlen, die tierseuchenrechtlich erforderliche Zulassung von Geflügelhänd-

lern anhand der Vorlage der entsprechenden Zulassungsbescheide vor der Bestellung 
von Geflügel durch den Tierhalter zu überprüfen. Alternativ ist die Liste der zugelasse-
nen Handelsbetriebe im Internet abrufbar unter: http://tsis.fli.bund.de/Glo-
balTemp/201611160920057638.pdf 

 
6. Nach Art. 84 VO (EU) 2016/429 i.V.m. § 26 Abs. 1 der ViehVerkV sind Halter von Hüh-

ner, Enten, Gänsen, Fasanen, Perlhühnern, Rebhühnern, Truthühnern, Wachteln oder 
Laufvögeln verpflichtet, dies der zuständigen Behörde vor Beginn der Tätigkeit unter 
Angabe seines Namens, seiner Anschrift und der Anzahl der im Jahresdurchschnitt 
voraussichtlich gehaltene Tiere, ihrer Nutzungsart und ihres Standortes bezogen auf 
die jeweilige Tierart mitzuteilen. Die Anzeige der Tierhaltung hat mittels dem dafür be-
reitgestellten Formular auf der Website des Landratsamtes Deggendorf 
(https://www.landkreis-deggendorf.de/amt-service/formulare-merkblaetter/?filter=T) zu 
erfolgen. Das Formular ist per Post (Herrenstraße 18, 94469 Deggendorf), E-Mail (ve-
terinaerwesen@lra-deg.bayern.de) oder Telefax (0991/3100 41 201) einzureichen. 

 
7. Die labordiagnostischen Abklärungsuntersuchungen zur Früherkennung im Sinne des 

Art. 170 Abs. 1 i.V.m. Art. 10 Abs. 1 Buchst. a) i.V.m. Abs. 5 VO (EU) 2016/429 i.V.m 
§ 4 Abs. 1 Nr. 1 GeflpestV an den Landesuntersuchungseinrichtungen sind kostenfrei. 

 
8. Wer Geflügel im Reisegewerbe abgibt, hat die Bescheinigung über das Ergebnis der 

Labor- bzw. klinischen Untersuchung mitzuführen. Die Bescheinigung ist dem Veteri-
näramt Deggendorf auf Verlangen vorzulegen. Die Bescheinigung ist mindestens ein 
Jahr aufzubewahren. Die Frist beginnt mit dem Ablauf des letzten Tages des Kalen-
dermonats, an dem die Bescheinigung ausgestellt worden ist (§ 14a Abs. 1 Satz 3-6 
GeflpestV). 
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9. Die Aufhebung dieser Allgemeinverfügung wird öffentlich bekannt gemacht, sobald sich 
die epidemiologische Situation ausreichend verbessert hat. Sollte sich die Seuchen-
lage weiter verschärfen, werden weitergehende Anordnungen erlassen (z. B. Aufstall-
pflicht). 

 

 


